Berufsorientierung durch
Effectuation und Life Design

Eine unternehmerische Reise ins Wunderland
der Moglichkeiten.

Marcus Ambrosch
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Effectuation
Die Methode unternehmerischen Handelns

+ Ursprung von Effectuation liegt in der Entrepreneurship-
Forschung (Sarasvathy)

<+ Definition als unternehmerische Methode

<+ Empirie: Hypothese testen = Erkenntnisse gewinnen
<+ Effectuation: kleine Experimente = Chancen erkennen & Zukunft gestalten

<+ Effectuation-Prozessmodell mit 5 Handlungsprinzipien



Die wissenschaftliche Basis ...

» Saras Sarasvathy identifizierte (far Ihre Doktorarbeit bel Herbert
Simon) 245 US-Entrepreneurs die den Studienkriterien entsprachen.

» 45 davon nahmen an der Studie tell.

> |hre Unternehmen hatten einen Jahresumsatz von 200 Millionen bis
6,5 Milllarden USD und waren aus den unterschiedlichsten Branchen.

» Jeder Unternehmer bekam ein Fallbeispiel und musste 10 typische
Start-Up Entscheidungen treffen. Im Anschluss erzahlten die
Unternehmer In zweistindigen Interviews, wie sie die
Problemstellungen angegangen sind.



Das dynamische Effectuation-Modell als Spielfeld!
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Neue Mittel und Co-Konstruktion erweitem
Mittel, Ressourcen und Netzwerke
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Neue Projekte, Unternehmen,

_ Produkte und Markte
Misserfolg

Erfolg
Weniger Kosten (das Neue wachst Schritt fir Schritt)

mehr Innovation

6 Quelle: nach Saras Sarasvathy (2021).



5 Handlungsprinzipien



Wer bin ich? Was kann ich? Wen kenne
lﬁihz?p der Mittelorientierung

,,Wer bist du?”,
fragt die Raupe Alice.
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,was gluht in deinen Handen?
Deine Skills sind der Kompass!*







Uberraschungen als Chance begreifen

der Zufalle und Uberraschungen
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Absagen7 Perfekt — jetzt knlpfst
du drel neue Kontakte




Investiere nur, was du zu verlieren bereit bist!

Prinzip des leistbaren Verlustes
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NSO | Eile! Die KOnigin wird uns
f +» T /% umbringen, wenn sie es

bemerkt!“, rufen sich die

Spielkarten-Gartner zu.

Affordable Loss

Focus ov e




,,RISKIer nur, was du verlieren
kannst — nicht deine Existenz!*"




Suche Partner, die sich mit eigenen Mitteln beteiligen.

Prinzip der Netzwerke, Partner und Allianzen

,, WIr sind hier alle
da verruckt”, raunt die
(’/ B\ Grinsekatze Alice zu.

Co-Creation

Partnership 1
Crazy Qo } %



sleezelit mit Fremaden? Warum
nicht — wenn‘s neue Turen offnet!*




Prinzip der Selbstwirksamkeit

Die Zukunft entsteht durch unser Handeln, statt durch passives abwarten

“Ich bin nicht verriuckt. & .
Meine Realitat 1st nur \
anders als deine.”, sagt 1
Alice zur Herzogln

Worldview:
ControL vs. PRebictions
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Jeder Schritt formt die Landkarte
— du bist der Kartograf!*




Life Design und Effectuation
Eine andere Denkwelse fur Karriere & Leben

+Kernunterschied

+Life Design I0st ein Prozess- & Gestaltungsproblem - Wie kann ich
meine Zukunft iterativ (agil) entwickeln?

+Effectuation I0st ein Entscheldungs- & Handlungsproblem - Was tue
ich mit dem, was ich habe?

<+ Parallelen

+Life Design fragt: ,WWas ware eine spannende nachste Moglichkeit?"
+Effectuation fragt: ,Was kann ich heute tun mit dem, was ich habe?



Berufsorientierung ...

+Klassische Berufsorientierung setzt auf Ziel-Plan-Erfolg

+Die Realitat: Plane scheitern oft an Unsicherheit
und Ungewissheilt!

+Effectuation: Es geht nicht darum, das perfekte Ziel zu
haben — sondern ins Tun zu kommen.

+Life Design: Karriere ist wie ein Prototyp — wir testen,
lernen und optimieren!



Effectuation - Life Design — Positive Psychologie

+Life Design als Meta-Modell
+Die Zukunft ist kein Plan — sie iIst ein kreativer Prozess!

+Integration bestehender originarer & komplementarer Modelle:

+Effectuation — Ungewissheit als Gestaltungsraum (flr Neues) nutzen
+Design Thinking — Prototyping fur personliche Entwicklung
+Agile Methoden — Iterative Lernschleifen kultivieren (Life Loops)

+Positive Psychologie (PERMA) — Ressourcen aktivieren und Wohlbefinden
steigern
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Fragen und Antworten!
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www.smartpa.ge/ambrosch



	Einleitung
	Slide 1: Berufsorientierung durch Effectuation und Life Design
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4: Effectuation
	Slide 5: Die wissenschaftliche Basis …
	Slide 6
	Slide 7: 5 Handlungsprinzipien

	Mittelorientierung
	Slide 8: Wer bin ich? Was kann ich? Wen kenne ich?
	Slide 9
	Slide 10

	Lemonade Prinzip
	Slide 11: Überraschungen als Chance begreifen
	Slide 12

	Affordable Loss
	Slide 13: Investiere nur, was du zu verlieren bereit bist!
	Slide 14

	Crazy Quilt
	Slide 15: Suche Partner, die sich mit eigenen Mitteln beteiligen.
	Slide 16

	Pilot in the Plane
	Slide 17: Prinzip der Selbstwirksamkeit
	Slide 18

	Modell und Abschluss
	Slide 19: Life Design  und Effectuation
	Slide 20: Berufsorientierung …
	Slide 21: Effectuation - Life Design – Positive Psychologie
	Slide 22
	Slide 23
	Slide 24: Fragen und Antworten!


